
 

Polit. Gemeinde Dänikon 26.10.2018 
Finanz- und Aufgabenplan 2018 - 2022

Zusammenfassung 
Für die nächsten Jahre muss weiter mit einem knappen laufenden Haushalt gerechnet werden. Ab 2019 zeigen sich 
Defizite von jährlich ca. 0,2 - 0,4 Mio. Franken und der Ausgleich wird damit verfehlt. Fast schwerer als der fehlende 
Rechnungsausgleich wiegt die im Vergleich mit anderen Haushalten knappe Selbstfinanzierung. Deshalb können auch 
die geplanten tiefen Investitionen nur ungefähr zu zwei Dritteln mit der Selbstfinanzierung gedeckt werden. Wegen 
des bestehenden hohen Nettovermögens und guter Liquidität müssen keine neuen Schulden gemacht werden und es 
wird auch am Ende der Planung noch eine deutlich überdurchschnittlich hohe Substanz ausgewiesen. 
 
Wird die Zunahme der Verschuldung akzeptiert und treten aufwandseitig keine unliebsamen Überraschungen ein, 
kann die Steuerbelastung auf dem heutigen Niveau bleiben. Dies entspricht der wahrscheinlich ebenfalls stabilen 
Entwicklung im kant. Mittelwert. Bei den Gebührenhaushalten kann mit gleichbleibenden Tarifen gerechnet werden. 
 

Erhalt bestehende Infrastruktur Effiziente Aufgabenerfüllung 
Gesamthaushalt 
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Steuerhaushalt 
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Dänikon Kant. Mittelwert  

Die Investitionen liegen unter dem Wert der vergangenen 
Jahre. 

 

Die Nettoaufwendungen liegen gesamthaft unter dem 
kant. Mittelwert. Die absehbaren Zunahmen liegen bei 
Allgemeiner Verwaltung und Verkehr (BIF). 

Selbstfinanzierung und Rechnungsausgleich  

Steuerhaushalt 
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Selbstfinanzierung Ergebnis  

 
 
Es muss mit jährlichen Defiziten von 0,2 - 0,4 Mio. 
Franken gerechnet werden. Der Rechnungsausgleich 
wird somit verfehlt. 
 
Ohne besondere Effekte (Buchgewinn 2019) beträgt die 
Selbstfinanzierung bloss ca. 0,1 Mio. Franken. 

  



 

Finanzpolitische Ziele 
Der Finanzhaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Zielgrössen ausrichten: 

Investitionen zum Erhalt der bestehenden Infrastruktur  Messgrösse 

In den nächsten Jahren wird beabsichtigt, den Unterhalt zur Werterhaltung und 
sinnvolle Ergänzungen an der bestehenden Infrastruktur auszuführen, um so die 
heutige Lebensqualität mindestens gewährleisten zu können. 

 

Investitionsvolumen 

 
 

 Effiziente Aufgabenerfüllung  Messgrösse 

Die Polit. Gemeinde Dänikon will die öffentlichen Aufgaben effizient erfüllen. Ohne 
Begründung sollen die spezifischen Aufwendungen nicht über den kant. Mittelwerten 
liegen. 

 

Aufwand Fr./Einwohner 
vs. kant. Mittelwert 

   Angemessene Selbstfinanzierung   Messgrösse 

Mit den jährlich wiederkehrenden Erträgen sollen stets mindestens die jährlich wie-
derkehrenden Aufwendungen gedeckt werden können. Eine Selbstfinanzierung von 0 
bildet somit die Untergrenze. 

 

Selbstfinanzierung  
Steuerhaushalt > 0 

Mittelfristiger Haushaltausgleich (§ 92 GG bzw. § 10 GVO)  Messgrösse 

Der mittelfristige Ausgleich wird über 7 Jahre betrachtet. Zum Budgetzeitpunkt (ex 
ante) werden 2 Abschluss- und 5 Planjahre berücksichtigt. 

Das Haushaltgleichgewicht gilt ebenfalls als erfüllt, solange das zweckfreie Eigenkapi-
tal nicht unter 10 Mio. Franken sinkt. 

 

Summe Ergebnis  
7 Jahre (2 + 5) 

Eigenkapital > 10 Mio. Fr. 

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik so verändern, dass von an-
deren Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit einer Anpassung der Ziele oder anderen geeigneten 
Massnahmen reagiert. 

Massnahmen 
Im aktuellen Plan werden die Ziele zwar knapp erreicht und trotzdem muss auf einige Punkte ein besonderes Augen-
merk gerichtet werden. Zum Ausgleich der Erfolgsrechnung und zu einer durchschnittlich hohen Selbstfinanzierung 
(Selbstfinanzierungsanteil 10 %) fehlen jährlich ca. 0,4 Mio. Franken. Kann die Verbesserung nicht mit striktem Kos-
tenmanagement inkl. Leistungsverzicht erzielt werden, müsste der Steuerfuss langfristig um sechs Prozentpunkte 
höher angesetzt werden.  

Bei so knapper Selbstfinanzierung verlangt auch die Umsetzung des geplanten Investitionsvolumens nach einer kon-
sequenten Priorisierung. Nicht unbedingt notwendige Projekte sind auf später zu verschieben. Umgekehrt sollten 
notwendige Investitionen in den Werterhalt trotzdem ausgeführt werden, um nicht langfristig einen Nachholbedarf zu 
generieren. Sollte die bestehende Fremdverschuldung reduziert werden, müsste die Veräusserung von unrentablen 
Vermögenswerten geprüft werden. 

Das seit einigen Jahren im Haushalt bestehende Dilemma bleibt bestehen. Einerseits wird eine deutlich überdurch-
schnittliche Substanz ausgewiesen, andererseits kann der laufende Haushalt nicht ausgeglichen werden und bereits 
bescheidene Investitionen führen zu einem Haushaltdefizit. 



 

Planungsgrundlagen 

Der von einer robusten Entwicklung des privaten Konsums und einem starken Anstieg der Investitionen gestützte, 
kräftige Aufschwung der Weltwirtschaft dürfte anhalten. Vor allem fortgeschrittene Volkswirtschaften tragen derzeit 
zur weltwirtschaftlichen Expansion bei. Dieser Aufschwung der Weltkonjunktur und der gegenüber dem Euro etwas 
schwächere Franken sind für die Schweiz die entscheidenden Konjunkturantreiber. Die Verbesserung am Arbeitsmarkt 
mit einem Anstieg der Beschäftigung bestätigt die Erholung. Zudem führt die verbesserte Ertragssituation der Export-
wirtschaft zu höheren Lohnabschlüssen. Die meisten Branchen expandieren derzeit, selbst die Maschinen- und Metall-
industrie und der Tourismus entwickeln sich positiv. Bloss im Wohnbau ist mit einem leichten Rückgang zu rechnen. 
Die Zeiten der Negativzinsen werden zu Ende gehen. Bereits 2018 wird mit steigenden Langfristzinsen gerechnet. Weil 
sich kein rascher Abbau der überaus hohen Bilanzsumme der Nationalbank abzeichnet und der Wechselkurs ungefähr 
stabil bleiben dürfte, bleibt der Preisanstieg trotzdem niedrig. Die grössten Konjunkturrisiken liegen vor allem im in-
ternationalen Umfeld. Insbesondere die politischen Unsicherheiten haben zugenommen (Brexit, Naher Osten, Korea, 
US-Politik etc.) und könnten zu einer Flucht in den Schweizer Franken führen. Eine weitere Eskalation der Streitigkei-
ten über die Modalitäten im internationalen Handelsaustausch würde ebenfalls dämpfend auf die schweizerische 
Wirtschaftsaktivität wirken. 

Einwohnerprognose 
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Für die nächsten Jahre wird mit einer stabilen oder leicht 
sinkenden Bevölkerungszahl gerechnet. 

 

Finanzausgleich 

Mit einer Steuerkraft von ca. 65 % vom Mittelwert können Zahlungen aus dem Ressourcenausgleich (aktuell bis 95 %) 
erwartet werden. Entsprechend hängen die gesamthaft verfügbaren Mittel massgeblich von der Entwicklung der kan-
tonalen Steuerkraft ab.  

Es besteht kein Anspruch auf demografischen oder geografisch-topografischen Sonderlastenausgleich.  

Einführung neue Rechnungslegung (HRM2) per 1.1.2019 

Als HRM2-Pilot wird die Rechnungslegung bereits seit 2012 nach den Vorgaben des Gemeindeamtes gemacht. Bis zum 
1.1.2019 müssen verschiedene Anpassungen an die definitiven Vorschriften umgesetzt werden. Sie haben keinen 
grossen Einfluss auf die Zahlen bzw. die künftige Entwicklung. Ab 2019 wird der Ressourcenausgleich abgegrenzt, eine 
Berücksichtigung in der (Eingangs)-bilanz hat nicht stattgefunden. 

Planungsgremium 
Die bewährte Finanz- und Aufgabenplanung wurde vom Gemeinderat unter Beizug des externen Finanzberaters M. 
Lehmann, Zürich im rollenden Sinne überarbeitet. Sie zeigt in einer rechtlich unverbindlichen Form die mutmassliche 
finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf. Der Planungsprozess umfasst drei Phasen: Analyse der vergangenen 
Jahre, Finanzpolitisches Ziel und Blick in die Zukunft (Prognosen, Investitionsprogramm nach Prioritäten, Steuerplan, 
Aufgabenplan, Planerfolgsrechnung und -bilanz, Geldflussrechnung, Kennzahlen). Einmal jährlich werden die Ergebnis-
se in einer Dokumentation zusammengefasst. 



 

Aussichten Steuerhaushalt  

Mittelflussrechnung (2018 - 2022)
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 719            
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -1'087        
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. -368           
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. 561            
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. 193            

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2022) Fr./Einw. 4'558         
Eigenkapital (31.12.2022) Fr./Einw. 8'575         
Selbstfinanzierungsgrad (2018 - 2022) 66%  

Grosse Investitionsvorhaben 

Verwaltungsvermögen 

- Diverse Strassensanierungen 

Finanzvermögen 

- Landverkauf 

Mit guten Aussichten für die wirtschaftliche Entwicklung bei tiefer Teuerung präsentiert sich ein für öffentliche Haus-
halte vorteilhaftes Umfeld und es kann mit zunehmenden Erträgen gerechnet werden. Belastend wirken sich höhere 
Aufwendungen (Allgemeine Verwaltung, Soziales inkl. solidarische Finanzierung KJG, Bahninfrastrukturfonds etc.) aus. 
Bei stabilem Steuerfuss muss ab 2020 mit jährlichen Defiziten von 0,3 - 0,4 Mio. Franken gerechnet werden. Die 
Selbstfinanzierung liegt, ohne ausserordentliche Einflüsse (Buchgewinne etc.), bei ca. 0,1 Mio. Franken. Das Eigenkapi-
tal beträgt am Ende der Planung 15,9 Mio. Franken. Die Veränderung ist auf die kumulierten Ergebnisse (- 1,7 Mio.) 
zurückzuführen. Über die ganze Fünfjahresperiode liegt die Selbstfinanzierung bei 0,7 Mio. Franken, womit die ver-
gleichsweise tiefen Investitionen von 1,1 Mio. Franken zu 66 % selber finanziert werden können. So wird das Netto-
vermögen abgebaut. Es liegt am Ende der Planung bei 8,4 Mio. Franken, was einer immer noch hohen Substanz ent-
spricht. 
 

Erfolgsrechnung Ergebnis + Steuerfuss 
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Selbstfinanzierung Ertrag Aufwand o. Abs.  
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Saldo Erfolgsrechnung Steuerfuss  
 

Entwicklung Nettovermögen  

Gegenüber der letztjährigen Planung haben sich die 
Aussichten in der Erfolgsrechnung verknappt. Die höhe-
ren Aufwendungen (Soziales inkl. KJG, Verkehr inkl. BIF 
etc.) und tiefere Steuereinnahmen können mit mehr 
Ressourcenausgleich (Entfall Lü16, Anstieg kant. Steuer-
kraft) nicht kompensiert werden. 

Das Investitionsvolumen ist etwas tiefer als in der Pla-
nung vor Jahresfrist. Wegen der tieferen Selbstfinanzie-
rung zeigt sich am Ende der Planung trotzdem ein tiefe-
res Nettovermögen. 
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Aussichten Gebührenhaushalte 

Mittelflussrechnung (2018 - 2022) Was Abw Abf
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 275           386           27             
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -523          -155          -            
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -248          231           27             

Kennzahlen
Spezialfinanzierung (31.12.2022) 1'000 Fr. 1'505        1'275        339           
Kostendeckungsgrad (2022) 98% 119% 95%
Selbstfinanzierungsgrad (2018 - 2022) 53% 249% k.A.
Gebührenertrag (2022) Fr./Einw. 154           188           111            
 

Entwicklung Spezialfinanzierung Entwicklung Benutzungsgebühr 
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 Was  Abw  Abf  

Bereich Tendenz Bemerkung 

Wasser stabil - 
Abwasser stabil - 
Abfall stabil - 
 

 

Finanzierung Gesamthaushalt 
Geldflussrechnung
(in Millionen Franken)
Liquide Mittel (1.1.2018) 2.1      
Geldfluss betriebliche Tätigkeit 0.9      
Geldfluss Investitionstätigkeit
- Verwaltungsvermögen -1.8    
- Finanzvermögen 0.7      -1.1    
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
- Rückzahlung Schulden -     
- Neuaufnahme Schulden -     
- Veränderung Anlagen -     -     
Veränderung Liquide Mittel -0.1    
Liquide Mittel (31.12.2022) 1.9      
KK, kurz-/lfr. Anlagen per 31.12.2022 0.3      
Schulden inkl. KK per 31.12.2022 0.6% 7.8      
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Investitionen Geldfluss Betrieb

 

Aus der Erfolgsrechnung wird mit einem Mittelzufluss von 0,9 Mio. Franken gerechnet. Zusammen mit Investitionen 
von 1,1 Mio. Franken ergibt sich ein Mittelbedarf von 0,2 Mio. Franken. Die Finanzierung geschieht aus der bestehen-
den Liquidität. Am Ende der Planung belaufen sich die Schulden auf 7,8 Mio. Franken, davon entfallen 1,1 Mio. Fran-
ken auf die Gebührenhaushalte. Mit einer Durchschnittsverzinsung von 0,6 % kann vom sehr tiefen Zinsniveau profi-
tiert werden, es wird aber auch ein hohes Zinssatzänderungsrisiko eingegangen. 

 

 



 

Die vergangenen Jahre (2013 - 2017) 

Erfolgsrechnung Nettovermögen 
Steuerhaushalt 
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Selbstfinanzierung Ertrag Aufwand o. Abs.
 

Steuerhaushalt 
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Nettovermögen/-schuld  

Eine sinkende Einwohnerzahl, verbunden mit einer stark schwankenden Steuerkraft, sind besondere Merkmale die 
den Finanzhaushalt beeinflussen. Das Aufwandniveau blieb in den letzten Jahren recht stabil. Der, wegen der fehlen-
den Abgrenzung des Ressourcenausgleichs, deutlich zu gute Abschluss 2017 darf nicht über den grundsätzlich knap-
pen laufenden Haushalt hinweg täuschen. Für die vergangenen fünf Jahre steht im Steuerhaushalt den vergleichswei-
se durchschnittlich hohen Nettoinvestitionen von 2,3 Mio. Franken eine Selbstfinanzierung von 1,0 Mio. Franken ge-
genüber, was einem Selbstfinanzierungsgrad von 44 % entspricht. Unter Berücksichtigung der Nettoinvestitionen im 
Finanzvermögen (0,6 Mio.) resultierte ein Haushaltdefizit von 1,9 Mio. Franken. Das Nettovermögen beträgt per Ende 
2017 8,8 Mio. Franken. Das ist im Vergleich mit den Zürcher Gemeinden ein hoher Wert für die Substanz. Der Steuer-
fuss stieg um einen Prozentpunkt. Wegen verschiedener Erhöhungen der Schulgemeinden ist die Gesamtsteuerbelas-
tung in den vergangenen Jahren um insgesamt neun Prozentpunkte angestiegen (Mittelwert + 2 %). Verglichen mit 
anderen Gemeinden wird 2017 ein überdurchschnittlich1 hoher Aufwand ausgewiesen für: Wasserwerk sowie Plan-
mässige Abschreibungen. 

Mit 0,6 Mio. Franken liegt die Selbstfinanzierung im 2017 0,5 Mio. Franken höher als im Vorjahr. Dank mehr Ressour-
cenausgleich, höheren Steuern (inkl. Nachträge und Quellensteuern) und geringerer Marktwertanpassung im Finanz-
vermögen konnten die deutlich höheren Aufwendungen (Ergänzungsleistungen, Umweltschutz und Raumordnung 
etc.) problemlos kompensiert werden. Der so erzielte Selbstfinanzierungsanteil (11,8 %) liegt auf durchschnittlich 
hohem Niveau. Mit dem Abschluss 2017 ist die Steuerkraft auf ca. 80 % vom kant. Mittelwert angestiegen. Wegen der 
deutlichen Zunahme seit 2016 gehen vorübergehend wesentlich tiefere Zahlungen ein. Nach wie vor besteht eine 
recht hohe Abhängigkeit vom Ressourcenausgleich.  

Mittelflussrechnung (2013 - 2017) Steuern Gebühren Total
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 1'006         459            1'465         
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -2'309        -1'219        -3'528        
Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. -1'303        -760           -2'063        
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. -613           -             -613           
Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -1'916        -760           -2'677        

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2017) Fr./Einw. 4'709         -597           4'112         
Eigenkapital (31.12.2017) Fr./Einw. 9'399         1'491         10'890       
Selbstfinanzierungsgrad (2013 - 2017) 44% 38% 42%  

 

                                                                 
1 Jährlicher Aufwand mehr als 50 Franken/Einwohner 
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